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Deutſchland. 

Berlin, 29. März. [Amtliches.] Se. Majeftät der König hat dem 
General⸗Adjutanten, General der Infanterie und Gouverneur von Berlin, 
von Boyen, den Schwarzen Adler⸗Orden verliehen. 

Se. Maſeſtät der König hat dem Wirklichen Geheimen Rath Dr. Sulzer 
zu Berlin den Stern der Comthure des Königlichen Haus⸗Ordens von 
Hohenzollern verliehen. 3 

Se. Majeftät der König hat dem Stadt⸗Phyſikus Dr. med. Richter zu 
Brandenburg a. H., dem Kreis⸗Phyſikus Dr. Jeremias Feld zu Neuwied, 
dem Kreis⸗Phyſikus Dr. Wittichen zu Gummersbach, dem Oberarzt des 
ſtädtiſchen Krankenbauſes in Elberfeld, praktiſchen Arzt c. Dr. Bruno 
Claus, und dem praltiichen Arzt ꝛc. Dr. Friedrich Wuth in Ems den 
Charakter als Sanitäts⸗Rath verliehen. e e l 

Der Friedensrichter Treiber in Masmünſter ift an das Friedensgericht 
u Horburg und der Friedensrichter Chriſtoph an das Friedensgericht zu 
Masmünſter verſetzt worden. — Ernannt ſind: zum Friedensrichter in Sie⸗ 
renz der commiſſariſche Friedensrichter Aſſeſſor REES al zu Winzen⸗ 
beim und zum Friedensrichter in Marlirch der Aſſeſſor Loſſen zu Colmar. 
Der Königliche Kreis⸗Baumeiſter Nünneke zu Nordhauſen iſt in gleicher 
Amtseigenſchaft nach Oſchersleben und der Königliche Kreis⸗Baumeiſter 
Legiehn zu Simmern in gleicher Amtseigenfhaft nach Landeshut i. Schl, 
son. worden. Der Advokat Reinartz in Düſſeldorf iſt zum Anwalt bei 
dem Landgericht in Düſſeldorf und der Advokat van Werden in Elberfeld 

um Anwalt bei dem Landgericht in Elberfeld ernannt worden. Der Notar 
tes in Manderſcheid iſt in den Friedensgerichtsbezirk Wipperfürth im 
Landgerichtsbezirk Köln, mit Anweiſung ſeines Wohnſißes in Wipperfürth, 
verſetzt, ferner der Notariatscandidat Buſch in Crefeld zum Notar für den 
Friedensgerichtsbezirk Kanten im SE Cleve, mit Anweiſung 
ſeines Wohnſitzes in Xanten, und der ütz in Solingen 


otariatscandidat 
um Notar für den Friedensgerichtsbezirk Lennep im Landgerichtsbezirk 
lberfeld, mit Anweiſung ſeines Wohnſißes in Hückeswagen, ernannt wor⸗ 
den. — Der Kanzlei⸗Diätar Scheithauer iſt zum Geheimen Kanzlei⸗ 
Secretär ernannt worden. (Reichsanz.) 
— Berlin, 30. März. [Eiſenbahn⸗Tarife. — Berlin: 
Dresdener Eiſenbahn. — Kriegskoſten⸗Entſchädigungs⸗ 
gelder. — Fabrikatſteuer.] Die vereinigten Ausſchüſſe des 
Bundesraths für Zoll⸗ und Steuerweſen, für Handel und Verkehr und 
für Eiſenbahn, Poſt und Telegraphen, haben bez. der Einwirkung der 
Eiſenbahnfrachttarife auf die Concurrenzfähigkeit der deutſchen Splritus⸗ 
Exportplätze beantragt: Der Bundesrath wolle, in der Vorausſetzung, 
daß behufs thunlichſter Fernhaltung von Tarifen, welche den deutſchen 
Handel, Ackerbau und die deutſche Induſtrie zu ſchädigen geeignet ſind, 
die Bundesregierungen bei der gegenwärtigen Umgeſtaltung der Fracht⸗ 
tarife der deutſchen Eiſenbahnen davon ausgehen werden: daß, ſoweit 
nicht beſondere Umſtände eine Ausnahme rechtfertigen, auf derſelben 
Verkehrsroute nach einer vorliegenden Station an Geſammtftacht nicht 
mehr erhoben werden darf, als nach einem über dieſelbe hinausliegen⸗ 
den entfernteren Beſtimmungsorte, daß ferner alle Tarife der vor⸗ 
gängigen Genehmigung der Auffichtsbehörde vorbehalten werden, 
welche für ausländiſche Producte und Fabrikate einen an ſich oder ver⸗ 
haͤltnißmäßig günſtigeren Frachtſatz gewähren, als für gleichartige in⸗ 


reslaue 
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die Abhaltung eines Balles von der Landesregierung nicht geſtattet 
worden. Die Mannſchaften fuhren deshalb mit der Bahn nach dem 
weimariſchen Städtchen Berga und feierten dort ihr Feſt. 

S (Weim, Ztg.) 

Leipzig, 29. März. [Das Reichsgericht] Die „Dresdner 
Nachrichten ſchreiben: „Das Geſammt⸗-Miniſterium dürfte demnächſt 
ſich über die Frage der Aufhebung des königlichen Oberappellations⸗ 
gerichts zu Dresden ſchlüſſig machen“. Dazu bemerkt die Leipziger 
„Deutſche Allgemeine Zeitung“ unter der ungeduldigen Ueberſchrift 
„ein neuer Aufſchub in der Reichsgerichtsfrage“: Wir verſtehen 
ſchlechterdings nicht, wie die ſächſiſche Regierung ſich jetzt noch beſinnen 
könnte, ob ſie dem Geſetzentwurfe, welcher Leipzig zum Sitze des Reichs⸗ 
gerichts beſtimmt, zugleich aber die Errichtung eines zweiten oberſten 
Gerichtshofes in Sachſen (neben dem Reichsgerichte) unterſagt, ihre 
Zuſtimmung ertheilen ſolle oder nicht. Es geſchieht damit ja nur, was 
fie ſelbſt als ihren feſten Entſchluß verkündigt har: Könnte fie daran 
denken, bieten Entſchluß ändern zu wollen, nachdem das eingetreten, 
was Dr. Abeken damals als Vorausſetzung der Ausführung deſſelben 
bezeichnete — die Wahl Leipzigs zum Sitze des Reichsgerichts, — 
nachdem Se. Mafeſtät ſelbſt, unſer König, in der Audienz, die er den 
ſächſiſchen Reichstagsabgeordneten bei ſeiner Anweſenheit in Berlin 
gewährte, ſich jo höchſt befriedigt über dieſen Ausgang der Sache aus: 
geſprochen, nachdem das ganze Land denſelben ſo freudig begrüßt hat? 
Unmöglich! 

Metz, 29. März. [Die Abberufung des hieſigen Regie- 
rungspräſidenten v. Puttkamer] wegen ſeines Uebertritts in 
den preußiſchen Staatsdienſt als Oberpräſident der Provinz Schleſien 
gilt nunmehr als völlig zweifellos. Unter den Aſpiranten für den 
freiwerdenden Poſten wird mehr und mehr der preußiſche Landrath und 
Abgeordnete Prinz Handjery in erſter Reihe genannt. (Auch die 
„Kreuz⸗Ztg.“ hört, daß Prinz Handjery zu den vorzugsweiſe genannten 
Candidaten gehört.) 

g Frankreich. 

O Paris, 27. März, Abends. [Beſchwerden über den 
Polizeipräſidenten von Paris. — Proceß Caſſagnac. — 
Aus der Budgeteommiſſon. — Zur Deputirtenwahl in 
Conſtantine. — Zur orientaliſchen Frage.] Wie gemeldet, 
find am Sonntag, nach der Conferenz Victor Hugo's und Louis Blanc's, 
mehrere Verhaftungen vorgenommen worden. Einige republikaniſche 
Senatoren und Deputirte haben daraufhin beſchloſſen, bei Jules Simon 
über das Benehmen des Polizei Klage zu führen. Man behauptet 
andererſeits, daß der Conſeilpräſtdent bereits den Polizeipräſidenten zur 
Rede geſtellt habe. Das Verhältniß zwiſchen den Beiden ſcheint über⸗ 
haupt ein ziemlich geſpanntes zu ſein; ſo hat Jules Simon es gemiß⸗ 
billigt, daß auf Voiſin's Befehl die Maueranſchläge beſeitigt worden, 


ländiſche Erzeugniſſe, beſchließen, den vorliegenden Gegenſtand zur Zeit in welchen das neue Journal „La Politique“ eine „wahrhafte Geſchichte 


auf ſich beruhen zu laſſen. — Der Bundesrathsbeſchluß hinſichtlich der 
Streitigkeit zwiſchen Preußen und Sachſen bez. der Berlin: Dresdener 
Eiſenbahn lautet wörtlich dahin: „Die Erledigung der zwiſchen den 
königl. Regierungen von Preußen und Sachſen bez. der Berlin⸗Dres⸗ 
dener Eiſenbahn beſtehenden Streitigkeit dadurch herbeizuführen, daß 
das gemeinſchaftliche Ober⸗Appellationsgericht der drei freien und Hanſe⸗ 
ſtädte in Lübeck erſucht werde, einen Schiedsſpruch über die 
obwaltende Streitigkeit zu fällen, und beide königliche Regierungen 
verpflichtet erklärt werden, ſich dem ergehenden Schiedsſpruch zu 
unterwerfen.“ Man war darüber einverſtanden, daß es dem Ober⸗ 
Appellationsgericht in Lübeck überlaſſen bleibe, zur Vervollſtändigung 
des Materials weitere Verhandlungen einzuleiten. Der würtembergiſche 
Bevollmächtigte äußerte ſich dahin, daß der vorliegende Antrag der 
preußiſchen Staatsregierung und die hierüber ſtattfindenden Verhand⸗ 
lungen geeignet erſcheinen, das Bedürfniß einer beſtimmteren Regelung 
der Frage über die Erledigung von Streitigkeiten zwiſchen verſchiedenen 
Bundesſtaaten, ſoweit dieſelben nicht privatrechtlicher Natur und daher 
von den Gerichten zu entſcheiden ſeien, zu beweiſen und daß daher 
die Einleitung hierzu geeigneter Schritte wünſchenswerth ſei. — Ferner 
hat der Bundesrath beſchloſſen, ſich damit einverſtanden zu erklären, 
daß die im Jahre 1875 durch zinsbare Anlegung der Beſtände der 
franzöſiſchen Kriegskoſtenentſchädigung gewonnenen Zinſen, von zuſam⸗ 
men 4,322,414 M. 52 Pf. an die einzelnen am Krlege betheiligt 
geweſenen Finanzgemeinſchaften dergeſtalt vertheilt werden, daß davon 
der geſammten Kriegsgemeinſchaft 1,492,184 M. 52 Pf., derſelben 
mit Ausnahme von Baiern 78,495 M., dem vormaligen Nord⸗ 
deutſchen Bund, Baden und Südheſſen 1,509,733 M., dem Nord⸗ 
deutſchen Bund allein 1,242,002 M. zufallen. — Die bisherigen Be⸗ 
mühungen zur Einführung einer Fabrikatſteuer für Branntwein ſchei⸗ 
terten u. A. daran, daß die mit dem Siemens ſchen Branntwein⸗Meß⸗ 
apparat angeſtellten Probeverſuche z. 3. noch nicht ein abſchließendes 
Urtheil über die Brauchbarkeit des Apparats für ſteuerliche Zwecke er⸗ 
ſtatteten. Die Verſuche mit quäſt. Apparat waren inzwiſchen bereits 
im Jahre 1869 eingeleitet und ſind unter Leitung der Normaleichungs⸗ 
Commiſſion bis in die jüngſte Zeit fortgeſetzt. Ein Abſchluß dieſer 
Verſuche ergab im weſentlichen, daß die Siemens'ſchen Apparate allen 
Anforderungen genügen, um für eine Steuererhebung in Form der Fabrikat⸗ 
ſteuer die Grundlage zu bilden, daß dieſelben für die Brennereien eine 
genaue Fabrikatmeſſung ſichern und daß Hd Anwendung derſelben nur 
für eine ſehr geringe Zahl von Brennereien undurchführbar iſt. 
Poſen, 28. März. [Berichtigung.] Die „P. Ztg., bringt in Folge 
Ss S en Da TE die 
anteckiſche i ende Berichtigung des darin enthaltenen 
SH d eeh Der etliche, welchen die beiden 
Poſtbeaznten Namens Alberti, zum Bruder bez. Vetter haben, bin ich Unter: 
eichne ter, nach erfolgtem Eindernehmen des hohen Oberpräſidiums der 
CA Poſen von der geiſtlichen Behörde im Jahre 1872 beſtellter Pfarrer 
der hieſigen katholiſchen Kloſter⸗Kirche. — Um dem Schluſſe, welchen ſich 
das leſende Publikum aus dem Artilel * Bromberg, 22. März, bilden 
(unte, als wenn ich diejenige Perſon wäre, von welcher mittelbar der 
r. Kantecki die vielbeſprochene Verfügung der Ober⸗Poſtdirection mitgetheilt 
erhalten hätte, vorzubeugen, erkläre ich hiermit ausdrücklich, daß ich den 
Dr. Kantecki überhaupt nicht kenne und mit demſelben weder ſelbſt noch 
durch Andere jemals in ſchriftlichem noch mündlichem Verkehre geſtanden 
habe. Außerdem wünſche ich hiermit kundzuthun, daß ich jeder Ge beſtrebt 
war und beſtrebt fein werde, meine Pflichten als tatbeliſcher Prieſter, als 
euch die eines preußiſchen Staatsangehörigen, ohne Verrath, ſelbſtändig 
auszuüben. T. Alberti, Kloſterpfarrer. 
Greiz, 25. März. [Verbot.] Dem hier liegenden Detachement 
des Geraer 2. Bataillons 96. Regiments iſt zu Kaiſers Geburtstag 


der Commune“ ankündigte. Der Chefredacteur dieſes Blattes, Ganlier, 
hat jetzt den Polizeipräſidenten auf Schadenerſatz verklagt. — Der 
Proceß Paul de Caſſagnac's vor dem Zuchtpolizeigericht wird am 
5. April zur Verhandlung kommen. Der Vertheidiger Caſſagnac's 
iſt der bekannte bonapartiſtiſche Advocat Lachand. — Trotz der parla⸗ 
mentariſchen Ferien verſammelte ſich heute die Budgettommljſton unter dem 
Vorſitz Gambetta's und ſie war beinahe vollzählig. Sie wird noch einige 
Sitzungen halten und fi) dann ebenfalls vertagen, damit ihre Mitglieder an 
der Seſſion der Generalräthe in den Departements Theil nehmen können. 
Unter ihren heutigen Beſchlüſſen iſt zu erwähnen, daß dem Kriegsminiſter 
2 Millionen von ſeinem Budget geſtrichen werden. — Für die in 
Conſtantine (Algier) bevorſtehende Deputirtenwahl ſind bereits 5 Candi⸗ 
daten, einer immer republikaniſcher als der andere, aufgetreten. Ein 
demokratiſches Wahlcomite dieſer Stadt proteſtirt dagegen, daß Gambetta 
die Candidatur eiues Herrn Thompſon, eines Redacteurs der „Répu⸗ 
blique frangaiſe“] unterſtützt. Bei der Nachwahl in Bordeaux tritt 
abermals der Paſtor Steeg neben dem intranſigenten Mie auf. Sein 
Wahlcomite hat ſich gegen feinen Rücktritt ausgeſprochen. — Der „Temps“ 
erhält folgendes Telegramm von feinem Wiener Correſpondenten: 
„27. März. Ich habe heute früh General Ignatieff geſehen; er ſagte 
mir, er habe niemals im Verlaufe ſeiner Reiſe die Entwaffnungsfrage 
discutirt, da ſeine einzige Aufgabe geweſen, ein Protokoll unterzeichnen 
zu laſſen. In den Augen des Petersburgers Cabinets gab die 
Unterzeichnung dieſes Documents der Frage einen europäiſchen Cha: 
rakter, was die Abrüſtung Rußlands zu einer ganz natürlichen Maß⸗ 
regel machte. Das militäriſche Vorgehen Rußlanns gegen die Türkei 
würde in den Augen des Petersburger Cabinels unnöthig, ſobald 
Europa ſich das Protokoll aneignete, und eben weil dem fo, wurde eine 
vorgängige Verpflichtung der Abrüſtung, von Seiten Rußlands einge⸗ 
gangen, unopportun. Jedoch betrachtet der General Ignatieff die Ab⸗ 
rüſtung als unmöglich, ehe der Friede zwiſchen der Türket und Mon⸗ 
tenegro unterzeichnet worden, da Rußland in der Conferenz erklärt 
hat, dieſer Friede müſſe den ferneren Unterhandlungen der Mächte 
mit der Türkel vorhergehen. Rußland wird den Krieg erklären, wenn 
es denſelben für nöthig hält, aber es fährt fort, den Frieden zu 
wünſchen.“ Soweit der „Temps“. Man verſichert hier, daß der Duc 
Decazes eine neue Programm⸗Formel in Vorſchlag gebracht habe, die 
vom Marquis d'Harcourt dem engliſchen Cabinet unterbreitet werden 
ſoll. Die Nachricht, daß Ignatieff über Berlin nach St. Petersburg 
zurückkehrt, hat in den hieſigen polltiſchen Kreiſen eine gewiſſe Ver⸗ 
ſtimmung erregt — warum, wäre ſchwer zu ſagen. Im Ganzen dauert 
die optimiſtiſche Stimmung jedoch fort, obgleich man über die Lage 


nur ſoviel mit Beſtimmtheit weiß, daß die Mächte noch immer auf] D 


Lord Derby einzuwirken ſuchen, um die engliſche Regierung zur Nach⸗ 
giebigkeit zu vermögen. 


Niederlande. \ 

Amſterdam, 20. Mürz. [Zur Aufhebung der Fare en Con⸗ 
ſulate.] Man ſchreibt dem „Frlf. Zut, Eines der katholiſchen Mit⸗ 
glieder der zweiten Kammer, Herr Haffman, interpellirte heute in län⸗ 
gerer Rede und mit den obligaten Jeremiaden den Miniſter der auswärtigen 
ngelegenheiten in Betreff der Aufhebung der päſtlichen Conſulate in 
Rotterdam und Amſterdam. Was den Interpellanten am meiſten ſchmerzte, 
ſei nicht (ſo bemerkte er) die Thatſache ſelbſt, da er gern zugebe, daß ein 
Conſulat des Kirchenſtgats fortan kein Necht des Beſtandes mehr habe, ſon⸗ 
dern daß gerade das einzige katholiſche Mitglied des Cabinets, das ſich früher 
ein conſervatives zu ſein berühmte, die Katholiten in ſo ſchmerzlicher Weiſe 
und ganz unnütz verletze und die ſchlecht vernarbte Wunde von 1871 (be 
kanntlich rief damals Holland auf Beſchluß der Generalſtaaten feinen Be: 
vollmächtigten beim Vatican zurück und ſchaffte den Poſten ab) wieder auf⸗ 


— 
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Achtundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Expedition: eg Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Unſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
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einmal, an den übrigen Taßen zweimal erſcheint. 


Sonnabend, den 31. März 1877. 


reiße. Zielen letzten Vorwurf wies Herr van der Does de Willeboin 
gleich im Beginn feiner Replik in energiſcher Weiſe zurück; er bemerlic 
daß er nicht als Katholik, ſondern als conſtitutioneller Miniſter hier Rebe 
und Antwort ſtehe; er habe mithin in keiner Weiſe irgend ein Protectorat 
über die Katholiken auszuüben. Ihm liege allein ob, die Verfaſſung und 
die übrigen Landesgeſetze durchzuführen und für Jedermanns Recht einzu⸗ 
treten. Der Miniſter erzählte dann eines Langen und Breiten, wie Se: 
päpſtliche General⸗Conſul Hazeman Schwierigkeiten gemacht, dem italieniſch a 
Conſul die Archive auszuliefern, als mit dem Aufhören des Kirchenſtaats us 
feine Functionen erloſchen. Damals bereits hatte man in der Kammer adj die 
Nothwendigkeit hingewieſen, der Anomalie eines päpftlihen Conſulats ein Ende 
zu machen. Das a vor zwei Jahren. Die Regierung erſuchte den Ge⸗ 
neral⸗Conſul, freiwillig feine Demiſſion zu geben und der leidigen Goſchichte 
ein Ende zu machen. Davon wollte aber Herr Hazeman nichts hörer 

fuhr fort, ein Wappenſchild mit der päpſtlichen Krone, den Kirhen:Sa%,Teln 
und der Sujdrif: „General⸗Conſul der päpſtlichen Staaten“ vor 
feinem Haufe auf der Heerengracht in Amſterdam zu belaſſen, fo daß ſchließ⸗ 
lich, da der italieniſche Miniſter wiederholt die Angelegenheit zur Sprache 
brachte, der! Regierung nichts Anderes übrig blieb, als das Exeguarun 
officiell zurückzuziehen und das Einziehen des Wappen ⸗Schildes $ veran⸗ 
laſſen. Als Beweis KE daß die Regierung mit möglichſter Schonun 
vorgegangen ſei und daß fie keineswegs beabſichtigt habe, um den Beifa 
der Liberalen zu buhlen, wie der Interpellant inſinuirte, citirte der Miniſter 
den Umſtand, daß fie den General⸗Conſul in ee inidelium nach dem 
Haag beſchieden und denſelben nach einigem Sträuben veranlaßt habe, den 
niederländiſchen Löwen⸗Orden als Anerkennung feiner geleiſteten Dienſte an⸗ 
J an Godefroi, der EA ee ein Liberaler und Jude, 
bezeugte hierauf, daß der conſervative Miniſter correct gehandelt und daß er 
in ſtaatsrechtlicher Beziehung gar nicht anders handeln gekonnt. Der Inter⸗ 
pellant gab ſich aber nicht damit zufrieden und ſuchte ſogar die dem ehe⸗ 
maligen päpſtlichen Beamten ertheilte Auszeichnung zu bemäkeln, fand aber 
weiter kein Echo in der Verſammlung; nnr fein Geſinnungs⸗Genoſſe Herr 
van Nispen bielt es für angemeſſen, dem Cabinet öffentlich feine Freund⸗ 
ſchaft zu kündigen. Damit war die Interpellation und die Sitzung beendigt. 


Großbritannien. 

A. A. C. London, 28. März. (In der geſtrigen Nachm.⸗Sitzung des 
Unterhauſes!] wurde eine Reihe von Interpellationen Ziele der orien- 
taliſchen Frage geſtellt. Mr. Bourke, Unterſtaatsſecretär des Auswärtigen, er⸗ 
klärte in Beantwortung der Anfrage Jenkins“, daß im Auswärtigen Amte keine 
Berichte eingegangen ſeien, welche die Angaben des „Mancheſter Guardian” 
über weitere Ausſchreitungen in Bosnien und der Herzegowina rechtfertigen 
würden. Die britiſchen Conſuln hätten indeß neue Inſtruetionen erhalten, 
über irgend welche Ausſchreitungen gegen die chriſtliche Bevölkerung, die 
ihnen zu Ohren kommen, Erkundigungen einzuziehen und dem Auswärtigen 
Amte davon Anzeige zu machen. Auf eine Anfrage Mr. James entgegnete 
Mr. Bourke ferner, daß die geſtern in der „Times unter der Ueberſchrift 
„Türkiſche Anarchie“ veröffentlichten Berichte über Exceſſe in Bitolia nicht 
durch die im Beſitz des Auswärtigen Amtes befindlichen Mittheilungen be⸗ 
ftätigt würden. Nach den Berichten der Conſuln in Bulgarien befände ſich 
das Land in aufgeregter Lage und erſt neulich ſeien Ausſchreitungen in 
der Nachbarſchaft von Adrianopel verübt worden. Conſul Blunt ſei nach 
Bulgarien und Philippopel geſandt worden mit Weiſungen über alle Vor⸗ 
fälle, die zu ſeiner Kenntniß gelangen, ſo genau und ſo ſchleunig als mög⸗ 
lich Bericht zu erſtatten. Die Schrifiſtücke über die Lage der chriſtlichen 
Provinzen der Türkei würden kurz nach Oſtern vorgelegt werden. 

In Erwiderung einer Anfrage Mr. Samuelſon s theilte Mr. Bource in 
Bezug auf die allgemeinen Zuſtände in Bosnien mit, Conſul Holms be⸗ 
richtete am 13. d., daß Inſurgentenbanden im ganzen Lande zu finden 
ſeien, aber er hätte nichts von CH welchen Gräuelthaten gehört. Im 
Norden Bosniens finde eine große E EN nach öſterreichiſchem 
Territorium ſtatt und unter den Flüchtlingen herrſche unſägliches Elend. 
Was die Zuſtände Creta's betreffe, fo wies der Generalgouvernenr der 
Inſel vor drei Wochen den Rath an, einen Chriſten und einen Muſelmann 
in das ottomaniſche Parlament zu wählen. Der Rath weigerte ſich, der 
Weiſung Folge zu leiſten, weil er es für unbillig gegen die etwa 200,000 
Seelen zählende chriſtliche Bevölkerung bielt, daß ſie don nicht mehr Abge⸗ 
ordneten repräſentirt werden ſollte, als die Muſelmänner, deren Zahl nur 
70,000 Seelen betrage. Er weigerte ſich aus dem Grunde, daß die Conſti⸗ 
tulion von 1867 nicht durch neue Arrangements erſetzt werden könnte. 

Der Marquis von Hartington brachte ſodann die in geftriger 
Sitzung von Mr. John Bright angekündigte Anfrage wegen des gegen⸗ 
wärtigen Standes der orientaliſchen Unterhandlungen vor. Der Schatzlauzler, 
Sir Stafford Northcote, erklärte: „Ich bedauere, daß ich nicht im Staud 
bin viel zu ſagen. Wie das Haus weiß, ſind ſeit einiger Zeit zwiſchen den 
Großmächten e mit Bezug auf das Verfahren, des in Be⸗ 
treff der Angelegenheiten des Orients eingeſchlagen werden ſoll, im Gange 
geweſen und ſchweben noch. Ich erwähnte neulich, daß die ruſſiſche Regie⸗ 
rung die Unterzeichnung eines i eine Si e babe und daß über 
den genauen Text dieſes Protokolls eine Discuſſion im Gange ſei. Der Ze: 
iſt nicht endgiltig feſtgeſtellt worden, er wird noch immer erwogen; aber 
im gegenwärtigen Augenblick iſt die hauptſächlichſte Frage, die ſich unter 
Erwägung befindet, diejenige, unter welchen Bedingungen das Protokoll 
unlerzeichnet werden ſoll. Ich hoffe, wir werden, wenn das Haus wieder 
zuſammentritt, in einer Lage ſein, die uns geſtattet, eine befriedigendere Mit⸗ 
theilung di machen.“ (Cheers. . > S 

Mr. Rylands lenkte die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf die von Sir 
Henry Elliot ausgedrückten Meinungen mit Bezug auf die A der 
chriſtlichen a der türkiſchen Provinzen Seitens der Pforte, ſowie 
auch auf die Erklärung der Regierung, daß ſie beabſichtige, ihn als 
Botſchafter nach Konſtantinopel zurückzuſenden. Nach einer ſehr ein⸗ 
ar und ziemlich feindſeligen Kritik der Antecedentien und das Ver⸗ 

altens Elliot's bemerkte Rylands, daß deſſen Rückkehr nach Konſtan⸗ 


Schritt nicht ausgeführt werden würde. Dir. Baillie Cochrane harakterijirte 
die wiederholten Aagriſfe gegen einen ſo alten und erprobten Diplomaten 
wie Sir H. Elliot ſei, als eine ſchreiende Ungerechtigkeit. K 


auſes ſowie das Land über die orientaliſche 
Betreff 


eptember⸗Depeſche machte 2 H. Elliot 5 0 


ſenden, der erklärt, daß die Macht, die ſich der Mißverwaltung — 
macht, SE werden ſolle? Die türkiſche Amtszeitung habe geſa 
daß Sir H. Elliot der Pforte während der Unruhen in Bulgarien wicht 
Dienſte geleiſtet habe, und mit der Kenntniß von dem, was er getban und 
geſchrieben, würde feine Rückkehr nur Umtrieben gegen die gute Regierung 
des Landes Vorſchub leiſten. Er (Forſter) habe einen Brief von einem 
Einwohner Konſtantinopels erhalten, worin es heiße, daß bie, Lage des 
Landes ſich nicht gebeſſert habe und daß Morde und Ausſchreitungen an 
der Tagesordnung ſeien. Wenn die britiſche Ne eg vie eine Bedingung 
der Unkerzeichnung des Protokolls darauf beſtehe, daß die ruſſiſche Armee 
demobiliſirt werde, dann würde ſie für die gute Regierung der Türkei ver⸗ 
antwortlich gehalten werden. Forſter beſchwor die Regierung, ihren Ent⸗ 
ſchluß, Sir H. Elliot nach Konſtantinopel zurückzuſenden, in nochmalige Ex⸗ 
WC g DM ziehen. 0 We ge A 
Mr. Bourle, der Unterſtaatsſeretair des Auswärtigen, proteſtirte gegen d 


der hierher gehörigen Städte Liebenthal und Friedeberg haben irgend welche 


ei 


en Steinau a. O., 28. März. [Oderangelegenheit.] Nachdem das 


paſſirte das Stettiner Dampfſchiff „Prinz 


2 bees, daß die Regierung keine Sympathie für die leidenden Bul⸗ 


über das 15. zurückgelegte Geſchäflsjahr mitgetheilt. Wir entnehmen daraus 
Nachſtehendes: Der geſammte Geldumſatz weiſet in Einnahme und Ausgabe 
nach: 4,271,054 Mark 81 Pf. Der Verein zählt gegenwärtig 873 Mitglieder, 
an welche vom 1. März 1876 bis Ende Februar 1877 319 neue Vorſchuß⸗ 
geſuche und 4183 Prolongationen gewährk wurden. Die Geſammt⸗Einnahme 
betrug 2,138,363 Mark 13 Pf. und die Geſammt⸗Ausgabe 2, 132.691 Mark 
68 Pf., ſodaß ein Beſtand von 5671 M. 45 Pf. verblieb. Der Reſervefonds 
beträgt 12,389 M. 46 Pf.; das Guthaben der Mitglieder 130 301 M. 17 Pf. 
und die Spareinlagen 69,575 M. 73 Pf. Die aufgenommenen Darlehne 
beziffern 453,099 M. und die Zinſen für Vorſchüſſe 30,403 M. 79 Pf. Zu⸗ 
rückgezahlt wurden an Mitglieder - Guthaben 22,024 M. 10 Pf., Darlehne 
186,585 M. 13 Pf. und Spareinlagen 13,858 M. 62 Pf. Die Zinſen für 
Darlehne betrugen 13,508 M. 81 Pf. für Spareinlagen 2418 M. 57 Pf. 
und die Geſchäftskoſten 7204 M. 17 Pf. Der ermittelte Reingewinn beträgt 
7291 M. 24 Pf., wovon 6816 M. als eine Dividende von 7 pCt. an die 
Mitglieder vertheilt und der Reſt von 475 M. 24 Pf. dem Reſervefonds 
überwieſen wurde. Bei der ſtatutenmäßigen Wahl dreier ausſcheidender 
Mitglieder des Auſſichtsrathes wurden für die nächſten 3 Jahre wieder: 
gewählt Kaufmann R. Zieſch, Particulier Hielſcher und neu Particulier 
Kleinert. Der Verein erfreut ſich der gewiſſenhafteſten Verwaltung und 
allgemeiner Anerkennung. — Die Schulprüfungen der 6 Klaſſen unſerer 
evangeliſchen Stadtſchule haben ein gutes Reſultat ergeben. Leider aber 
war bei denſelben nur die Anweſenheit der Lehrer und des Schuldeputirten 
Herrn Rathmann Wittich zu bemerken. Herr Rector Kittelmann ſcheidet 
nun von hier, um einem ehrenvollen Rufe nach Coſel zu folgen. f 


L. Liegnitz, 29. März. [Stadtverordneten⸗Sitzung.] Die geſtrige 
Stadtverordneten ⸗ Sitzung bot ein Bild ſeltener Erregung dar, weniger in 
Folge Wichtigkeit der Vorlagen, als wegen der an einige derſelben geknüpften 
Fragen. Die erſte Frage betraf die ſchon voriges Jahr vielfach beſprochene 
Mannſchießfeſt⸗Frage. Die Obermeiſter der hieſigen Innungen hatten 
an den Magiſtrat die Frage gerichtet, ob er in dieſem Jahre beſagtes Feſt 
abzuhalten gedenke. Der Magiſtrat hatte dieſe Frage verneint, und der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung anheimgeſtellt, dem Beſchluſſe beizutreten. 
Nach ſehr lebhaften und langen Debatten beſchloß die Verſammlung, die 
Vorlage dem Magiſtrat zurückzureichen und zwar mit dem Erſuchen, in 
nächſter Sitzung darüber Auskunft zu geben, ob irgend eine juridiſche Ver⸗ 
pflichtung für die Stadt für Abhaltung des Mannſchießfeſtes beſteht. — Die 
weitere Vorlage, welche die Gemüther der Stadwerordneten in große Wallung 
ſetzte, betraf die Anlegung des Reitweges auf dem Haage. Der Magiſtrat 
hatte auf Antrag mehrerer Reilluſtiger hieſiger Stadt, ohne Anhörung der 
Stadtverordneten, einen faſt den ganzen Haag einſchließenden Reitweg, nicht 
weit von der von Spaziergängen ſehr frequentirten Baumgart⸗Allee, an⸗ 
legen laſſen, deſſen Beſeitigung die Stadtverordneten in ihrer letzten Sitzung 
verlangt hatten. Geſtern wurde nun von Seiten des Magiſtrats der Antrag 
eingebracht, die Anlage zu genehmigen, nach deſſen faſt einſtimmiger Ab⸗ 
lehnung beſchloſſen wurde, dem Magiſtrate anheimzuſtellen, einen neuen 
modificirten Plan zu dem Reitwege, welcher die Promenade nicht berühre 
und der Stadt in Ausführung und Unterhaltung des Weges keine Koſten 
verurſache, vorzulegen. Ferner führte zu lebhaften Erörterungen die Ma⸗ 
giſtrats⸗Vorlage, betreffend die Erhöhung des SE 8011 an den biefigen 
höheren Lehranſtalten und Aufhebung der Schulgeldbeſreiungen reſp. Er⸗ 
mäßigung für die dritten und vierten Kinder ein und derſelben Familie; 
beſchloſſen wurde die Erhöhung des Schulgeldes für hieſige 1) bei der höheren 
Töchterſchule in der 1. Klaſſe auf 80 Mark, in der 2. und 3. Klaſſe auf 72 
M., 4. und 5. auf 64 M., 6. auf 48 M. und 7. Klaſſe auf 40 M.; 2) bei der 
Wilhelmsſchule in der 1. bis 3. Klaſſe auf 48 Mark, in der 4. Klaſſe auf 
40 M., in der 5. bis 7. auf 32 M.; 3) bei der Mädchen⸗Bürgerſchule in der 
1. und 2. Klaſſe auf 24 M., 3. und 4. Klaſſe auf 20 M., 5. und 6. Klaſſe 
auf 16 M. und 7. Klaſſe auf 12 M. Für Auswärtige: 1) am Gymnaſium 
in Prima und Secunda um 10 M., bei den anderen Klaſſen je um 12 M. 2) an 
der höheren Töchterſchule je um 12 Mark, 3) an der Wilhelmsſchule in der 
erſten bis dritten Klaſſe um 24 M., in der vierten um 20 M., in der fünften 
bis ſiebenten um 16 M., 4) an der Mädchen⸗Bürgerſchule in der erſten und 
zweiten Klaſſe um 12 M., in der dritten und vierten um 10 M., in der 
ale und ſechſten um 8 M., in der ſiebenten um 6 M. Für die Vor⸗ 
chule des Gymnaſiums wurde das Schulgeld für Hieſige und Auswärtige 
auf 48 M. erhöht. Betreffs der Befreiung und Ermäßigung des Schul⸗ 
geldes wurde beſchloſſen, dieſelbe nur für ſolche Kinder eintreten zu laſſen, 
deren Ernährer ein Einkommen von weniger als 3600 M. haben. Die Zahl 
der Freiſchüler darf am Gymnaſium nicht 10 pCt., an den andern höheren 
Lehranſtalten nicht 5 pCt. ſämmtlicher Schüler überſteigen. — Dem Theater⸗ 
Director Hodeck aus Zittau werden die Theater⸗Räumlichkeiten ſeinem Ans 
trage gemäß zu 12 Opernvorſtellungen im Monat April miethefrei überlaſſen 
und für den Gas⸗Conſum 33% pCt., Ermäßigung gewährt werden. Der⸗ 
ſelbe wird auch nächſte Woche bereits mit den Vorſtellungen beginnen. 
Schließlich wurden zur Beobachtung des Grundwaſſerſtandes 300 M. bewil⸗ 
ligt und hieran der Antrag geknüpft, dieſe Beobachtungen im Verein mit 
der Sanitäts⸗Commiſſion für die ſanitären Verhältniſſe unſerer Stadt prak⸗ 
tiſch zu verwerthen zu ſuchen. 


§ Striegau, 29. März. [Induſtrielles.] Infolge freundlicher Ein: 
ladung ſtatteten am vorigen Dinstage die Mitglieder des hieſigen Gewerbe⸗ 
vereins der Rögner'ſchen Bürſtenfabrik einen Beſuch ab, wobei ihnen Ge: 
legenheit geboten wurde, ſich von dem großartigen Betriebe eines Induſtrie⸗ 
zweiges, der gegenwärtig am hieſigen Orte, wie in ganz Europa überhaupt, 
eine hervorragende Stelle einnimmt, durch den Augenſchein zu überzeugen. 
In zwei großen über einander liegenden Sälen find eine Anzahl mittelit 
Dampf in Bewegung geſetzte Maſchinen in Thätigkeit, die theils aus Her: 
ſtellung der Fabritationsmaſchinen, theils zur Bürſtenfabrikation felbjs dienen: 
Neben den verſchieden conſtruirten und verſchiedenen Zwecken dienenden 
Säge, Schneide, Bohr⸗, Hobel: und Schleifmaſchinen wird die Aufmerk⸗ 
ſamkeit des Beſuchers auf mehrere combinirte Bürſten⸗Bohr⸗ und Borſten⸗ 
Einſetzmaſchinen gelenkt, die in ihrer Art eigens am biefigen Orte conſtruirt 
und in ihrer Vollkommenheit und Leiſtungsfähigkeit bis jetzt noch von keiner 
äbnlichen Maſchine der Welt übertroffen wurden. Dieſe Maſchinen 
werden von Mädchen bedient, welche das erforderliche Material, als 
Borſten, Roßhaarxe ꝛc., ſowie die zum Bohren und Beziehen beſtimmten 
Hölzer nur aufzulegen und mittelſt eines Hebels die Maſchine in Bewegung zu 
ſetzen haben. Nachdem dies geſchehen, theilt die Maſchine die Borſten in 
gleiche Bündel von erforderlicher Größe, faltet dieſelben doppelt, zieht Me⸗ 
talldraht von einer Rolle, leitet denſelben durch die Oeſe des Materials, 
ſchneidet ein Stück ab, führt daſſelbe in Form einer Schlinge um das Bün⸗ 
del und ſchlägt dieſes in die Löcher des Bürſtenrückens ſo feſt ein, daß 
ein Herausziehen ohne Anwendung von Gewalt nicht möglich iſt. Gleich⸗ 
zeitig bohrt die Maſchine in ein neues Holz die erforderlichen Löcher. Die 
Anfertigung geſchieht mit ſolch außerordentlicher Schnelligkeit, daß eine ge: 
wöhnliche Scheuerbürſte von ca. 60 Buüſcheln in einer Minute . ge⸗ 
bohrt und bezogen wird. Eine, Maſchine liefert täglich etwa 5—600 Stück 
Zur Beurtheilung der Mannigfaltigkeit der Rögner'ſchen Fabrikate möge die 
Notiz dienen, vaß die verſchiedenen Arten von Bürſten in etwa 40 Fagons 
zur 5 gelangen. Die Beſucher ſchieden mit beſtem Danke gegen 
den Beſitzer des Etabliſſements, der ſeine Gäſte bei ihrem mehrſtündigen 
Umgange perſönlich geleitet und ihnen dieſen intereſſanten Einblick in den 
Fabrikbetrieb geſtattet hatte. 


K. Frankenſtein, 29. März. [(Gymnaſium.] In der heutigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurde unter Anderem und zwar auf Antrag des 
Stadtverordneten⸗Vorſtehers Kaßner beſchloſſen, die Genehmigung zur Um: 
wandelung der ſtädtiſchen höheren Töchterſchule in eine le nad: 
zuſuchen. Der Hauptgegenftand betraf die Frage des Progymnaſiums und 
wurde nach der nunmehr eingetroffenen Genehmigung ſeitens der Regierung 
beſchloſſen, ſchleunigſt einen neuen Bauplan zur Einreichung an die Re⸗ 
gierung anfertigen zu laſſen, ferner von der Regierung Auskunſt zu er⸗ 
bitten, was zunächſt fur Kräfte für nöthig erachtet werden, wenn laut des 
beute gefaßten Beſchluſſes der Stadtverwaltung. bereits am 1. October mit 
Sexta und Quinta begonnen und dann ſobald als tbunlid die Duarta, out: 
geſetzt würde. Für die erſte Zeit ſollen die vorhandenen Localitäten der 
Forlbildungsſchule proviſoriſch benutzt werden. 


J. P. Glatz, 28. März. [Verhaftung in Folge eines Duells.] 


aren bekundet oder nichts gethan hätte um den Gräuelthaten Einhalt zu 
un. Er E die Oppoſition auf, irgend eine andere Politik vorzu⸗ 
lege als die, welche die Regierung adoptirte, ohne das Land in einen 
rieg zu verwickeln. Das von Rylands eingeſchlagene Verfahren, bezeich⸗ 
nete er als unbillig gegen das Haus, die Regierung, ſowie gegen Sir H. 
Elliot, weil es keine Gelegenbeit für einen entſchiedenen Meinungsausdruck 
über die gehäfligen und verleumderiſchen Angriffe gegen. einen erprobten 
Diener des Staates darböte. Das Verhalten Sir H. Elliots als britiſcher 
Botſchafter in Konſtantinopel vertheidigte er warm. Er habe die Inſtructio⸗ 
nen der Regierung getreulich befolgt, und wenn das Blaubuch irgend 
etwas enthalte, das ihn dem Tadet ausſetze, ſo ſei die Regierung gern bereit, 
ihren vollen Antheil daran zu tragen. 5 5 
Gladſtone räumte ein, daß Sir H. Elliot ein vollendeter Diplomat 
und ein Gentleman in der vollſten Bedeutung des Wortes ſei, aber es 
handle ſich um die Frage, ob ihm bei feinen politiſchen Meinungen die 
Vertretung der britiſchen Intereſſen in Konſtantinopel mit Sicherheit anver⸗ 
traut werden könnte. Nach ſeinem Urtheile ſei er dazu gänzlich unfähig. 
Gladſtone warnte ſchließlich die Regierung, daß, wenn Sir H. Elliot nach 
Konſtantinopel zurückkehre, der Gegenſtand von der Oppoſition zu einem 
ernſtlichen Angriffe gegen die Regierung gemacht werden würde. ; 
Der Schatzkanzler bedauerte, daß dieſer Angriff, der gegen die Regie⸗ 
rung hätte gerichtet werden ſollen, die Form eines Angriffes gegen einen 
Berireter der Regierung annahm, der nicht in feiner individuellen Eigen⸗ 
att, ſondern als der fähige und treue Diener der Regierung unter höchſt 
chwierigen Umſtänden gehandelt habe. Er verſicherte dem Haufe, daß in 
der orientaliſchen Kriſe die wahren Intereſſen der Humanität und die wah⸗ 
ren Intereſſen Englands nicht collidirt hätten. Die Regierung anerkenne 
die Nothwendigkeit, ihren Einfluß bei der Pforte geltend zu machen, und 
ſie beabſichtige ſolche Verbeſſerungen in ihrem diplomatiſchen und Conſular⸗ 
bënnt in der Türkei vorzunehmen, die dazu angethan fein würden, genauere 
Berichte über die Zuſtände in den türkiſchen Provinzen zu erlangen. Es 
ſei aber unmöglich, die Verwaltung eines Landes durch Zwangsmaßregeln 
u verbeſſern. Der Gegenſtand wurde dann fallen gelaſſen, und nach Er⸗ 
ledigung einiger Vorlagen vertagte ſich das Haus um 7 Uhr für die Oſter⸗ 
feiertage bis zum 5. April. 


` tovinzial- Beitung. 


Breslau, 31. März. [Perſonalien.] Berufen: der bisherige Dom⸗ 
Choraliſt Hauptmann aus Breslau zum Chor⸗Dirigenten bei der katholi⸗ 
chen Pfarrkirche zu Oppeln. — Uebertragen: dem bisherigen Forſtauf⸗ 
eher Hettmer die Förſterſtelle zu Mainczok in der Oberförſterei Jelowa. — 

eſtätigt: die Vocationen der katholiſchen Lehrer Niedenzu in Geſäß, 
Kreis Neiſſe, und Wollnik zu Klebſch, Kreis Ratibor. 


e. Löwenberg, 28. März. [Zur Tageschronik.] Die Schauſpieler⸗ 
Geſellſchaft der Madame Henriette Fuhrmann hat geſtern ihre Vorſtellungen 
eſchloſſen. — Inbalts des ſoeben vertheilten ſiebenten Jahresberichtes der 
oͤheren Bürgerſchule hierſelbſt, welcher eine mathematiſche Abhandlung des 
Herrn Rector Steinvorth bringt, wurde ESO zu den öffentlichen Prü⸗ 
fungen der jetzt vorläufigen fünf Klaſſen Secunda bis Sexta. Dieſe Prü⸗ 
d dën haben abermals rühmliches Zeugniß abgelegt von der auch bom 
rovinzial⸗Schulcollegium anerkannten en Je des Lehrer⸗Colle⸗ 

E gm, fo wie von dem Fleiße der Schüler. Zum Beginne des neuen 
Schuljahres werden ungefähr zwanzig neue Schüler eintreten. — Schon ſeit 
Jahrzehnten hat die Königliche Regierung es dem Nachbardorfe Ober⸗Göris⸗ 
eifen, mit einer Seelenzahl von über zwei Tauſend, ſo wie dem Nachbar⸗ 
dorfe SO lege? zur Aufgabe gemacht, neben dem Kirch⸗ und 
Cantorſchulhauſe von Ober⸗Görisſeifen ein eigenes Schulhaus zu bauen 
nebſt Amtswohnung für einen ſelbſtſtändigen Lehrer. Endlich ſoll in dieſem 
Jahre durch den Neubau eines ſolchen Ce eene Schulgebäudes den dorti⸗ 
gen vieljährigen Nothzuſtänden Abhilfe geleiſtet werden; eine Bauſtelle iſt 
bereits auserſehen worden. Fiscus iſt Patron und wird dabei mit dem 
vorſchriftsmäßigen Dritttheile des Koſten⸗Aufwandes eintreten müſſen. — 
Weder die beiden hieſigen geprüften Fleiſchbeſchauer, noch diejenigen zwei 


regelmäßige Beſchäftigung. Eine Einwohnerzahl von 69 Mille des ganzen 
Kreiſes bedingt aber einen bedeutenden Bedarf von Fleiſch überhaupt, als 
Schweinefleiſch insbeſondere und dennoch iſt im Bereiche des hieſigen Kreiſes 
noch niemals ein mit Trichinen behaftetes Schwein geſchlachtet worden. 


” voa in der Oder feit unſerem letzten Bericht von 10 Fuß auf 9 Fuß 
8 Zoll herabgeſunken war, iſt es bald darauf wieder zur erit gemeldeten 
öhe angewachſen und zeigte ſogar der hieſige Pegel ſeit einigen Tagen 
0 Fuß 1 Zoll Waſſerſtand an. Der Schiffsverkehr beſonders der ſtromab⸗ 
wärts fahrenden Kähne iſt in Folge dieſes günſtigen Fahrwaſſers ein ziem⸗ 
lich bedeutender. Die meiſten Zeg baben Getreide und Mehl geladen, 
doch bemerken wir in neuerer Zeit öfters, daß auch beſonders oberſchleſiſche 
Kohlen per Kahn nach Stettin verfrachtet werden, während doch bisher ge⸗ 
rade an jenem Platze meiſt engliſche Kohlen in den Handel kamen. Geſtern 
batte ein ſtromabwärtsfahrender Kahn das Unglück, an bieſiger Eiſenbahn⸗ 
Oderbrücke einen Maſt zu zerbrechen. Eine ganze Partie von Breslau 
kommender Kähne hatten nämlich, um den ziemlich ſtark wehenden Südwind 
auszunutzen, den kleineren Maſtbaum aufgeſteckt, um durch das kleine Segel 
die Fahrt zu beſchleunigen. Alle dieſe Kähne hatten zur richtigen Zeit die 
Segel eingezogen und das Fahrzeug nach Vorſchrift umgegeben. Bei Zen 
mächtigen Strom hatte nun aber das eine dieſer Schiffe das Unglück, ehe 
an die Brücke getrieben zu werden, bevor der Maſt umgelegt werden konnte, 
bei welcher Gelegenheit eine Zertrümmerung deſſelben unvermeidlich war. 
Wir müſſen hierbei eines Uebelſtandes erwähnen, welcher beſonders für wie 
Schiffe, im ungünſtigen Falle aber auch für die Brücken nachtheilig wirken 
kann. Der hieſige Treideldamm iſt nämlich durch die Anlage der Eiſen⸗ 
bahn⸗Oderhrücke für ſeinen eigentlichen Zweck bedeutend ver ürzt worden, 
Di. b. bei einigermaßen regem Verkehr haben die Fahrzeuge nicht genügend 
Naum, für sichere, Paſſage durch die Brücken garantiren zu können. Der 
Treideldamm oberhalb der Eiſenbahn⸗Oderbrücke iſt viel zu kurz, um die 
ankommenden Schiffe aufnehmen zu können. Beſonders ungünſtig und gc: 
fahrvoll geſtaltet ſich die Situation, wenn an demſelben Theile des Dammes 
aufwärtsfahrende Kähne vor Anker liegen. Es gehört in ſolchen Fällen 
eine große Geſchicklichkeit dazu, das ſogenannte Umgeben oder Wenden der 
ahrzeuge zu bewirken, ohne zu verunglücken. Wie wir von glaubwürdiger 
seite erfahren, ſoll die Direction der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſen⸗ 
bahn ſchon vor längerer Zeit angewieſen worden fein, den Erweiterungsbau 
des Treideldammes reſp. ſeine Verlängerung in vorgeſchriebener Weiſe zu 
veranlaſſen, doch ſieht dieſer Bau bis jetzt vergeblich ſeiner Inangriffnahme 
entgegen. Wie uns mitgetheilt wird, ie jener Prozeß, den die Schiffseigen⸗ 
thümer gegen die Direction der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn 
angeſtrengt haben, ebenfalls zu Gunſten der Schiffer entſchieden worden. 
Durch den por 3 Jahren ausgeführten Neubau hieſiger Eiſenbahn⸗Oderbrücke 
wurde gleichzeitig die Anlage zweier Krähne nothwendig, wodurch ſelbſtver⸗ 
ſtändlich für die Schifffahrt kein Vortheil erwuchs, da beſonders für auf: 
wärtsſegelnde Kähne ein mehrſtündiger Aufenthalt unvermeidlich wird. Nach 
Eröffnung der Strecke Breslau⸗Raudten wurde im Laufe des erſten Jahres 
für die nöthigen Bedienungsmannſchaften der erwähnten Krähne von Seiten 
der Direction geſorgt, während man in ſpäterer Zeit die Schiffseigenthümer 
dazu verpflichten wollte. Selbſtverſtändlich wollten letztere nicht doppelt ge⸗ 
E fein (wir meinen im erſten Falle den unverſchuldeten längeren Auf: 
enthalt und zweitens noch die Bedienung für Krähne), weshalb es zur Klage 
kam. Dieſe iſt nun, wie oben gemeldet, zu Gunſten der Schiffer entſchieden 
worden. — Wie wir aus ganz zuverläſſiger Quelle erfahren, haben ſich die 
Ausſichten im Intereſſe der Oderregulirungs⸗Arbeiten viel günſtiger geſtaltet, 
als zuerſt projectirt war. So iſt z. B. der bieſigen königlichen Strombau⸗ 
verwaltung für dieſes Jahr nur eine wenig unbedeutendere Summe ange⸗ 
wieſen worden als im Laufe des Vorjahres bewilligt worden war. — In 
unſerem Hafen entwidelt ſich gegenwärtig ein recht reges Leben. Die aus 
der v. Löper'ſchen Dampfziegelei angefahrenen Ziegeln werden in diverſe 
Kähne verladen. Ebenſo verfrachtet gegenwärtig die bieſige Ofen⸗ und Thon⸗ 
waaren Fabrik einen bedeutenden Poſten Kacheln per Kahn. Außerdem 
liegen fait täglich fremde Kähne behufs Ausladung x. im hieſigen Hafen | Großes Auſſehen erregt bier ein vorgeſtern Nachmittag in einem Wallgraben 
vor Anker. — In einer geſtern ſtattgefundenen außerordentlichen Stadtver⸗ der Feſtung zwiſchen dem ebemaligen Buchhändler Bretſchneider und 
ordneten⸗Sitzung wurde der hieſige Rathskeller dem hieſigen Bürger und einem hieſigen Reſerve⸗ Offizier ſtattgefundenes Piſtolen⸗Duell und die geſtern 
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WG 2 leg wi vais SH 11 2 7 Feber des Geburtstages Sr. Moieftät des Kaiſers und Königs im hieſigen 
ohlau, 28. März. [Vorſchuß⸗Verein.] Am 25. kul wurde in 


der General⸗Verſammlung unſeres Vorſchuß⸗Vereins der Rechenſchaftsbericht wohnte, gerieth derſelbe mit einigen Herren, namentlich mit einem hier ſehr 
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der 


Militär⸗Caſino ſtattgefundenen Diners, welchem Bretſchneider als Gaſt bei: | f 


geachteten Reſerve⸗Oſſigter in Streit, wurde ſogar thätlich und hatte in Folge 


deſſen aus dem Local und auf die Straße geſchafft werden müſſen. Bei 
dem Duell ſelbſt iſt weder Bretſchneider noch ſein Gegner verwundet worden. 


R. B. Oppeln, 28. März. [Etat. — Geſchäftsleben. — Geſang⸗ 
Verein. — Selbſtmord. — Toller Hund.] In der jüngften Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurde der Etat pro 1877 nach längerer Debatte 
mit einigen Modificationen in Einnahme und Ausgabe mit zuſammen 
114,667 Mark 50 Pf. genehmigt. — Recht bedeutende Kahn⸗Befrachtungen 
mit Cement und die Rührigkeit des alten Inſtituts der Martätſchen⸗Bauern 
eugen vom Erwachen im Geſchäftsleben und von der Concurrenz, die das 

aſſer dem Dampfe noch immer bietet. — Sämmtliche Cementfabriken hier 
und in der Umgegend, bis auf die Pringsheim'ſche, ſind wieder im Gange, 
nur ſind allgemeine Klagen darüber geführt, daß die Oberſchleſiſche Bahn⸗ 
verwaltung nicht genug Wagen, dem Bedürfniß entſprechend, zur Beftach⸗ 
tung ſtellt, was dagegen von der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn ſtets in aus⸗ 
reichendem Maße geſchieht. — Es hat ſich hier von Neuem ein Geſang⸗ 
Verein für gemiſchten Chorgeſang gebildet, der ſich jedoch auch die Pflege 
der Muſik im Allgemeinen zur Aufgabe geſtellt hat. Er ſteht unter Leitun 
von Dilettanten und nimmt ſowohl active als auch inactive Mitglieder auf. 
Wir wünſchen ihm ein längeres Beſtehen, als früheren, Gleiches erſtre⸗ 
benden Vereinen beſchieden war! — Am letzten Sonntag Vormitttag er⸗ 
ſchoß ſich auf der ſogenannten Plane ein Füſilier des hieſigen Bataillons. 
— Auch ein Selbſtmordverſuch wurde am letzten Montage verübt; ein ehe⸗ 
maliger Ziegelſtreicher erhing ſich auf der „Bleiche“, wurde jedoch noch zu 
rechter 1 abgeſchnitten und zum Leben zurückgebracht. — Dieſer Tage 
wurde bier ein fremder Hund getödtet, bei deſſen Obduction conſtatirt wurde, 
daß er an der GE gelitten habe. In Folge der diesbezüglichen, geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen tſt deshalb in einem Umtreife von 4 Kilometern von 
Oppeln das Anlegen ſämmtlicher Hunde an die Kette für die Dauer von 
drei Monaten angeordnet worden. In der Stadt ſelbſt ſieht man die Schooß⸗ 
hunde „am Bändel“ führen, eine Maßregel, die ſich durch die, vom 1. April 
er. ab beabſichtigte Einführung der Maulſperre durch Anlegen des Maul⸗ 
korbes erübrigen dürfte. Bisher ſträubte ſich der hier ſehr rührige Thier⸗ 
ſchutz⸗Verein gegen dieſe Quälerei, wie er gleichfalls auf dem Markte das 
Halten und Tragen des Federviehes an den Füßen, mit dem Kopfe nach 
unten, nicht geſtattet, vielmehr vorkommenden Falls mit Strafen belegt. 


=ch= Sppeln, 29. März. [Kreisverwaltungshaus. — Kreis⸗ 
etat. — Chauſſeebau.] In dem unter Vorſitz des Landrathsamtsver⸗ 
weſers, Kreisdeputirten Gerlach auf Dometzko geſtern abgebaltenen Kreis⸗ 
tage, an welchem 33 Mitglieder theilnahmen, wurde auf den Vortrag des 
Amtsvorſtehers Lüderſſen zu Comprachtezütz über den ſeither für circa 
99,500 M. ausgeführten Neubau des hieſigen Kreisverwaltungsgebäudes, 
Je Herſtellung der inneren Einrichtung, ſowie des Seitengebäudes, des 
runnens und der Umwährung einſtimmig der noch erforderliche Betrag 
von 33,000 M. bewilligt, welcher aus den bereiten Mitteln der Kreis⸗Com⸗ 
munalkaſſe, ſowie theilweiſe aus dem Erlöſe für das jetzige Kreisverwaltungs⸗ 
gebäude gedeckt werden ſoll. Zur Veräußerung des letzteren, ſowie zur Auf⸗ 
ſtellung der Verkaufsbedingungen wurde der Kreisausſchuß und die Bau⸗ 
7 85 mit 31 gegen 2 Stimmen SR — Nach Berathung des 
Kreis⸗Communalkaſſen⸗Etats pro 1877/78, Wat Kreisdeputirter, Bürger: 
meiſter Götz hier als Referent fungirte, wurde derſelbe in Einnahme und 
Ausgabe mit 73,139 M. und mit einer Ausſchreibung der directen Beiträge 
in Höhe von 21,935 M. einſtimmig genehmigt und ebenſo der Specialetat 
der Kreis⸗Chauſſeeverwaltung in Höhe von 49,018 M. und mit einer Aus: 
ſchreibung von 26,531 M. directer Beiträge feſtgeſetzt. — Wie früher ge⸗ 
meldet, hatte am 2. d. M. hier ein Termin zur Feſtſtellung der Trace von 
Oppeln in der Richtung nach Vogtsdorf auf der bereits theilweiſe im Bau 
begriffenen Chauſſee Oppeln⸗Proskau⸗Schelitz ſtattgehabt, in welchem man 
ſich mit Rückſicht auf die für die alte Kreisſtraße ungünſtigen Waſſerver⸗ 
hältniſſe dafür ausſprach, dieſen alten Straßenzug zu verlaſſen und der 
Chauſſee eine mehr gegen Welten, von der Oder wegführende Richtung zu 
eben. Hierüber referirte der Vorſitzende des Kreistages unter Angabe der 
errainflächen, deren Abtretung hierzu Seitens des Kreiſes erforderlich ſein 
würde. Der Kreistag erklärte ſich hierauf, bereit, die Erfüllung der ſo⸗ 
Ee Rotherſchen Bedingungen auf die neue Chauſſeelinie unter der 
orausſetzung auszudehnen, daß der Fiscus innerhalb ſeiner Beſitzungen 
das Land ohne Entſchädigung hergiebt und daß durch die Dörfer hindurch auf 
das geringſte zuläſſige Breitenmaß des Chauſſeekörpers zurückgegangen wird. 


=o= Creuzburg OS., 29. März. [Gymnaſium.] Geſtern und 
vorgeſtern wurde am biefigen Gymnaſium die öffentliche Prüfung und Ver: 
ſetzung abgehalten. Benannte Anſtalt zählte im Anfange des Winterhalb⸗ 
jahres 156 Schüler, wovon 30 auf Sexta, 28 auf Quinta, 31 auf Quarta, 
26 auf Tertia b, 25 auf Tertia a und 16 auf Secunda kommen. Davon 
waren 89 aus Creuzburg und 67 von auswärts; evangeliſche 95, katholiſche 
35, jüdiſche 26. Von Oſtern ab tritt zu den vorbenannten Klaſſen noch die 
Prima hinzu. Das neue Gymnaſialgebäude, welches bereits im vorigen 
Herbſte unter Dach geſetzt wurde, ſoll zum October dieſes Jahres ſoweit 
Vigel werden, daß von dieſer Zeit an der Unterricht dahin verlegt 
werden kann. 


t. Kattowitz, 28. März. [Vom Kreistage.) 


Der Kreistag faßte heut 
nochmals den Beſchluß, die Privat⸗Chauſſee von Kunigundehütte über Jacob⸗ 
grube nach der Pleßer Kreisgrenze in die Verwaltung und das Eigenthum 
des Kreiſes zu übernehmen und zwar vom 1. Januar 1876 ab, zu welcher 
Zeit dieſelbe factiſch auf den Kreis übergegangen iſt. Ferner wird der An⸗ 
trag der Chauſſeebau⸗Commiſſion genebmigt, welcher dahin geht, die Com⸗ 
munikationswege von Kochlowitz nach Antonienhütte, von der Antonienhütte⸗ 
Schwientochlowitzer Chauſſee über Kochlowiz nach ber ? leßer Grenze bei 
Paniewnik, vom Domber Zollbauſe über Zalenze nach Zalenzerhalde, von 
der Bergwerksſtraße bei Brzezinka bis an die Oberſchleſiſche Eiſenbahn, von 
der Chauſſee bei Hohenlohehütte bis zu dem Punkte, wo ſich die Wege nach 
Domb und Joſefsdorf abzweigen und endlich vom ehemaligen Bittkower 
Zollhauſe über Michalkowitz nach der Beuthen⸗Siemianowitzer Chauſſee als 


Kreisſtraßen mit einer 3 Meter breiten Steinbahn auszubauen und zu 


unterhalten. Aehnlich ſoll mit den Communicationswegen von Schoppinitz 
nach Myslowitz, von Janow nach Wilhelminehütte und von Maczeikowitz 
nach Michalkowitz verfahren werden, nur daß bier die Steinbahn wegfällt 
und eine Ausſchüttung mit Räumajche oder ſonſtigem geeigneten Material 
eintritt. Der Beſchluß über den Weg von Kattowitz nach Bogutſchütz wird 
vertagt. Die zu dieſen Wegebauten erforderliche, auf 150,000 Mark deran⸗ 
chlagte Summe wird bewilligt und der Kreisausſchuß ermächtigt, hierzu, 
owie zur Deckung des ein der Chauſſeebaukaſſe und zur Subventionirung 
von Lazarethbauten im Kreiſe ein Darlehn von 300,000 Mark aufzunehmen 
und die zur jährlichen Verzinſung und Amortiſation erforderliche Summe 
vom J. Januar 1878 ab im Etat einzuſtellen. Der Sabresgehalt des Kreis⸗ 
Communal⸗Baumeiſters wurde auf 3600 Mark und 900 Mark Fuhrkoſten⸗ 
CR erhöht. Im weiteren Verlauf der Verhandlungen wurde noch 

tatsentwurf pro 1877 durchberathen und in Einnahme und Ausgabe 
auf 100,000 M. feſtgeſtellt. In den Etat iſt auch ein Betrag von 5000 M. 
eingeſtellt zur Unterſtützung der Suppenanſtalten, welche im Kreiſe aus An⸗ 
laß der Typhus⸗Epidemie entſtanden ſind. Zum Schluß übergab noch der 
Vorſitzende dem Kreistage die drei im Saale ſchon aufgeſtellten Büſten 
Sr. GE des Kaiſers, des Kronprinzen und des Fürlten-Neihslanzler 
Bismarck, welche eine würdige Zierde des ſchönen Sitzungsſaales bilden. 
Der Kreistag nahm dieſe ſchöne Gabe dankend entgegen. 


D Gleiwitz, 29. März. [Taxen der Gaſtwirthe.] 
Seitens der Polizei⸗Verwaltung für den hieſigen Stadtbezirk Sg 
lizei⸗Verordnung haben ſämmtliche Gaſtwirthe bis zum 15. April c. Ver⸗ 
zeichniſſe ihrer Preiſe über Zimmermiethe, Bett, Bedienung, Beheizung und 
der zu verabreichenden Speiſen, Mater, Thee, ſowie der ſonſtigen Getränke 
bei der Polizeiverwaltung einzureichen und in den Gaſtzimmern anzuſchlagen. 
Ziele Preiſe können jederzeit abgeändert werden, bleiben aber jo lange i 
Kraft, bis die Abänderung der Polizei⸗Verwaltung angezeigt und das ab 
ee Verzeichniß in den Gaſtzimmern angeſchlagen iſt. Auf Beſchwerden 

eiſender wegen Ueberſchreitung der verzeichneten Preiſe fell eine vorläufige 
Entſcheidung vorbehaltlich des Rechtsweges durch die Polizei⸗Behörde er⸗ 
folgen. Ueberſchreitungen der Taxe ſind auf Grund des § 148 Nr. 8 der 
Gewerbe⸗Orduung mit Geldbuße bis 150 Mark oder bis 4 Wochen Haft 
und Zuwiderhandlungen im Betreff der Nichteinreichung der Preisverzeich⸗ 
niſſe, der Anzeigen über die Abänderung der Preiſe und des Anſchlagens 
der Taxen mit einer Geldſtrafe bis zum Betrage von 9 Mark oder verhält⸗ 
nißmäßiger Haft bedroht. 


Fgeobſchütz, 30. März. [Kreishaushalts⸗Etat. — Kreistag. 


— Philomathie.] Dem uns vorliegenden Entwurfe des Haupt⸗Etats für 


den dieſſeitigen Kreis entnehmen wir folgende Notizen. Bisher wunde die 
Chauſſee⸗Verwaltung getrennt von der Haupt⸗Verwaltung des Kreiſes ges 


führt. Durch die Vereinigung des für die Kreis⸗Chauſſee aufgeſtellten Etats 


mit dem Haupt⸗Elat wird vom 1. k. Mis. ab die Chauſſee⸗Verwaltung mit 
der Haupt⸗Berwaltung verſchmolzen. Hierdurch reducirt ſich die Abſchluß⸗ 
umme auf 14,368 Mark. Die Verwaltungskoſten des Landrathsamtes und 
des Kreisausſchuſſes betragen 19,057 Mark, von denen auf jenes 11,807 
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bringen hat. Während E .. Kreisbeiträgen eine Ermäßigung von 4209 | ber t b 
Mart gegen das Vorjahr eintritt, kommen bon dem aao eren des] ſchicken. Dieſe zwiſchen England und Rußland getroffenen Neben: | Anſtalt. Dem Paſtor Fiſcher zu Schreibeendorf die Local⸗Inſpeclion übe 
Kreiſes 13,104 Mark in Ausfall. Dieſer Betrag bat zu dem Bau des neuen abreden ſollen nicht in das Protokoll aufgenommen, ſondern einem latholiſchen Schulen in Schreibendorf und Deutſch⸗Jägel, Kreis Str 
Verwaltungsgebäudes Verwendung gefunden; die weiteren Koſten für den⸗ beſonderen Memorandum einverleibt werden. Dem Gemeinde⸗Vorſteher Wiedemann zu Miwienau, Kreis Ohlau, die 
ſelben wurden aus den bereiten Beſtänden der Kreis⸗Communal⸗Kaſſe ent⸗ Peterrsburg, 30. März. Wie die „Agence Ruſſe“ vernimmt Inſpection über die katholiſche Schule daſelbſt. 7 
nommen. Das Vermögen des Kreiſes ſtellt ſich dar in Pfandbriefen 9, 30. A vg 4 Beſtätigt die Vocationen: für die Lehrer Flöenner, Gottwald und 
von 102,300 Mark und in der 1873 gewährten Staats⸗Dotation van 15,000 ſoll das Proto fol morgen in London unterzeichnet werden. — Einer und die bisherigen Hilfslehrer Nieder und Gruner zu Lehrern einer 
Mark, alſo zuſammen 117,300 Mark. Die Schulden des Kreiſes Sch: Mittheilung hieſiger Zeitungen zufolge, iſt in Diarbekir (aſiatiſche] Klaſſe an ſtädtiſchen evangeliſchen Elementarſchulen in Breslau; für 
in den im Jahre 1852 emittirten Kreis⸗Chauſſee⸗Obligationen von 900, Türkei) ein Aufſtand ausgebrochen, da die Bevölkerung ſich der Recru- | Lehrer Hoffmann zum Lehrer an der evangeliſchen Elementarſchule in Frau 
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Darlehnskaſſe aufgenommenen Darlehn von 75,000 Mark, zuſammen aljo 
261,000 ch, wi in etwa 6 Jahren durch Amortiſation gell t ſein wird. Petersburg, 30. März. Obſchon die Thatſache der formellen Wohlau; für den evangeliſchen Lehrer Gruß zu Breslau. — Wiverrun 
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Kreistage zuſammengerufen, um den Etat des Kreiſes für die Zeit vom t der Ad 4 di T 5 de des Sultans beendet und! zum Lehrer an der katholiſchen Stadtſchule in Oblau. 
1. April d. J. bis dahin 1878 feſtzuſtellen. Außerdem bringt uns die Tages⸗ rathung der Adreſſe auf die Thronrede des Sultans heute beendet un Angeſtellt: 1) Der Feldwebel Peucker am 1. März c. als Bur 
Krbnung Se SE über Ze ka ees We un Bir nee Gate GE e, In auf e 3% ale Ae 2) EN Vice: Sascha e Se Sergeant Bochdam 
5, eine Sache wegen Reinigung der Chauſſeezüge durch die Stadt, die handlungen m ontenegro wird in der Adreſſe der Zuverſi use |ver Wachtmeiſter Rathmann am 1. März c. als Schutzmänner. 

Erhöbung der Nenmerasion des Preis: Steuer: Einnehmers, Rechnungs: Mu Ste daß dle Zeie Regierung Si dieſen e e er erna in Der verſtorbene Geheime Commercien⸗Rath Krater 
Natbes Strohmeier für die Verwaltung der Kreis⸗Communal⸗ und Kreis: den Int G d der Würde des oëment Reiches ent d] bat der Bürger⸗Rettungs⸗Anſtalt in Breslau 3000 Mark Leid 
ſparkaſſe um 300 Mark, welche derſelbe verlangt, und zwei Kreis⸗Commiſions⸗ ntereſſen und de rde des osmaniſchen Reiches entſprechen Der Schwurgerichtshof zu Breslau wird jene bierte Ging. " 
Wahlen. — Die Philomathie hat am 27. d. M. ihr Winterſemeſter durch verfahren werde. Außerdem wird darin die Zuſtimmung der Ver⸗ Jahre 1977 dom 9, Bach an eln 14 Tage bine im Schwurgerid 
ein 1. u 0 dek fen al, p Die SEO ſoll, wie ei 5 zu der Verwerſung der Vorſchläge der Conjerenz Audpt:| Saale des Stadt⸗Gerichts⸗Gebaudes ai. 

fren, eine ſehr ſchwache geweſen ſein, dagegen ſollen die anweſenden ſprochen. ` — — 

Et Frohſinn und Heiterkeit bei Sang und Klang bis zur Geiſter⸗ New-York, 29. März. Nach hier eingegangenen Nachrichten * (Miffenfhaftlihe Antwort auf die Frage, „wart!“ 


ſtunde zuſammengehalten haben. Nr Betten von Nord nach Süd ſtehen ſollen.“] Unter die er \. 
r 1 N ber Conſul der Vereinigten Staaten von Nordamerika ſchrift geht der „Fr. Z.“ folgende Mittheilung zu: „Daß in graver Bo. 
Subhaſtationen im April. in Atapuleo daſelbſt am 5 d. auf der Straße von Soldaten verhaftet ein geiſtig hechbegabtes Volk nach beute giltigen Geſetzesbeſtimmungen u 
Neg.⸗Bez. Breslau. und in das Gefängniß gebracht worden. Derſelbe war gegen die Miß⸗ vorzüglichen Geſundheitsvorſchriften gleichſam inſtinctiv die beſte Richtung 
Breslau, Grundſtück 25 der kidalbetſtraße, 9. April, 11 Uhr, Stadtgericht[ handlung und Beleidigung Angehöriger der Union aufgetreten. der Schlaſſtätte (in der wir das halbe Leben zubringen!) gefunden hat, dür 
\ uns um jo mehr mit Bewunderung erfüllen, als ja gerade orientaliſche 


Breslau. Liverpool, 30. März. Der D „Iberia“ i 9 i in⸗ un H e LE 

— Grundſtück Nr. 18 der Elbingſtr., 27. April, 11 Uhr, Stadtger. Breslau. e d - e Ae en e e Völker der Richtung nach Diten (wie z. B. im Gebet) der aufgehenden Sonne 
— Grundstück Band 4, Bl. 201 des Grundbuchs der Ohlauer Vorſtadt, Trieſt, 29. März. Der Lloydpoſtdampfer „Espero“ ift heute Nachmittag zu, eine gewiſſe Sympathie bewahrten und noch beute kundgeben. Es find 
9. April, 11 Uhr, Stadtgericht Breslau. 0 2% Uhr aus Konſtantinopel hier eingetroffen. die naturwiſſenſchaftlichen Arbeiten und Forſchungen der letzten Jahrzehnte, 
Auer dor rich 68, 18. Mrz 10% Un, Areißaer, Srantenftein, Trieſt, 30. März. Der Llopddampfer „Achille“ iſt heute Nachmittag anden een Ae E, BG X 
ie : rnigk, . 9, 27. i ` i i = i ſtindi \ i i ins \ g . ` 
Nieder⸗Obernig rundſtück Nr pril, hr, Kreisgericht 2½ Uhr mit der oſtindiſchen Ueberlandspoſt aus Alexandrien hier ein und Thatſachen zu ſtüten und auf Beie Weile heute Talmud⸗Sazungen 


Trebnitz. getroffen. 8 / deg \ 
iſſen, Bauergut Blatt 7, 27. April, 10 Uhr, Kreis⸗Ger. ; — —— (Tractat berachoth, Blatt fünf, Seite zwei) wiſſenſchaftlich zu interpretixen. 
9 a 1 Wa, br act ſſpn (Aus L. Hirſch's Telegraphen⸗Bureau.) — Die electromagneliſchen Beobachtungen und Experimente von Faraday, 


Raudten. 3 H h 
lau, Grundſtück Nr. 7 16. April, 11 , i ‚30. März. Die montenegriniſchen Bevollmäch⸗Pouillet, Plücker u. A. haben uns mit Beſtimmtheit gezeigt, daß alle Sto R 
e e E eg Reie Va CR Konſtantinopel 3 Gei 8 und Körper der richtenden Kraft des magnetiſchen Stroms gehorchen. Sie 


Stadtgericht Breslau. d tigen haben vom Fürſten Weiſung erhalten, die Verhandlungen abzu⸗ i d N, arg 3 
JJ) ̃ V68. mf... D an Hl Ee 

Krintſch, Grundſtück 34, 18. April, 11 Uhr, Kreisgericht Neumarkt. mit Montenegro gepflogenen Verhandlungen angezeigt. des Bean et „diamagnetiſche“. — Von allen ee und 
eG E ne, Can, Geiegeapbifce Gourie und Sogungeare VE Ae Nun in wir abe Kö ln 
Briet CM 1 DEA we, so. Man SE c EE 
t ` \ 73, 3274, Neueite Anleihe 1872 108, 35. Italteniſche Speer, Rente 73, 75. | werden, daß gerade das paramagnetiſchſte aller Metalle in jedem Theile 


— Grundftüd 10 der Weinſtraße, 19. April, I1 Uhr, Stadtger. Breslau. Oeſterreichiſche Goldrente 65, 50. F 5 i 5 . o 4 
; d Dër ö 6 „50. Franzoſen 467, 50. Lombardiſche Eiſen⸗ R e) S 
AE Dank, et, EES E et 0.0 n,. e 
Trebnitz, Grundſtück 37 und 146, 6. April, 10 Uhr, 7 Trebnitz. a 67, 00. Turkenlooſe 36,25. Anfangs feſt, ſteigend, Schluß magnetiſcher Ströme gewiß De . og ie 
f ` b R fi Ke d 2 5 
nern! Mi eer E A, weit buet? ae 1 Credit mobilier 163, Spanier rier, 11%, dto. inter. 10%, Suezeanal⸗ — rg Wei ne d Ke Be, 2 
Wüftewaltersdorf, Grundft.84, 18. April, AOL, Ee Waldenburg. let 719, Baan, Ottomane 385, Goar: Oenerale —, Crevit Doder! renden Kiufloſſen unterworfen fein. — Cine mit einem Hamer gejchlas 
Breslau. Gr dftüd Nr. 18 der Adalbertſträße, 30. April 11 Uhr Som 613, neue Egypter 196. — Wechſel auf London 25, 16%. gene Stahlnadel wird ſogleich magnetiſch, wenn wir die Nadel von Nord 
gericht Breslau. k 1 3 g . „Berlin, 30. März, Nachm. 1 U. 20 M. [Privatpertehr.] Creditactien nach Süd legen; liegt die Nadel dagegen von Oſt nach Weit, überhaupt ' 
Mittel: Beterswaldau, Grundſt. 1144, 26. April, 3 Uhr Nachm., Kreis⸗ 252, 50 A 256, 00 A 255, 00, Franzoſen 377, 50 & 379, 50 A 379, 00, winkelrecht gegen die Reſultante des Erdmagnetismus, fo können wir die⸗ 
gericht Reichenbach. Dol j 65 Lombarden 135, 00, ‚1860er Looſe 100, 00 nom, Silber⸗Rente 56, 00 A ſelde weder durch Hammerſchläge noch durch den Entladungsſchlag einer 
Ober⸗Faulbrück, Grundſt. 2, 30. April, 10 Uhr, Kreisger. Reichenbach 56, 50, Papier⸗Rente 53,25 & 53, 50, Goldrente 64, 75 a 65, 00 à 64, 90, elektriſchen Batterie magnetiſch machen. Derſelbe Einfluß, welcher das mar 
Altwaff Grundſiück 100, 26. April, 10 Uhr, Kreisger. Waldenburg. Italiener 73, 90 & 74, 10, proc. Türken 13, 00 nom. Rumänier 14, 25 gnetiſch werden der Stablnadel beſtimmt, wirkt unfühlbar auf unfer Nerbene 
Gompersvorf, Orumftüde 34 und 37, Band 4, 20 April, 10 Uhr, Kreis- 3 13, 00, Sprec Amerikaner .. Koin⸗Mündener Bahn 93, 75 % 94, 0. Syſtem, wie auf unſere ganze eiſendallige Blutmenge und ift allerdings im 
gerichte, Contmiſſton Landeck. g Wax d g 4. 94, 25, Bergiſch⸗Märkiſche Bahn 75, 50 & 75, 90 a 75, 75, Aheiniſche Stande, den immer vorhandenen Glektrotonus, (elettrifhe Ladung des Ge⸗ 
N Bahn 103, 60 a 103, 90 4 103, 75, Galizier 87, 50 4 88, 00% 87, 75, ſammtnervenſyſtems) zu fteigern. Daß dieſe Wirkung vorhanden iſt, beweifen 


egier.⸗Bez. Liegnitz. i Ri 1 % 50 8 89 50. Si g N É rn } ] 

` d 12, 18. April 10 i8.⸗Ger.⸗ i aurahütie 67, 50 à 67 75, Deutſche Bank 89, 50, Disconto-Comandit| ung gar manche Herber gebörige Beobachtungen, wie auffallend günſtige 
SEO, Grundſtuck Rr. 12, e e ee nen 104, 75 à 105, 25, öproc. Rufen 86, 50 a 87 40 a 87, 25. Auf giän ien bei gewiſſen Nerven⸗ und Blutkrankheiten, wo ich f 99 N 
politiſche Nachrichten recht feſt. langer Zeit nicht nur die Bettſtellen von Norden nach Süden richten, ſon⸗ 


archwitz. 
Krampe, Grundſtück Nr. 37 und Grünberger Bürgerwieſen 125 und 191 SS N d Süden 

26. April 11 Uhr, Kr.⸗Ger. Grünberg. ’ 9 1 oo. Nachmittags 2 Uhr 20 Minuten. [Schluß ⸗ dern dieſelben auch durch untergeſchobene Glasſtollen ae a GC 
Waltersdorf, Bauergut Nr. 4, 26. April 11 Uhr, Kr. Ger. Sprottau. [gurſe.] Londoner Wechſel 204, 70. Pariſer Wechſel 31, 35. Wiener f — . 
Biet, Haus Nr. 1977, 11. Weed c ¼ ¼ 1084. Galisier ("gett 29.Marı. euer Isco „ohne Se: SLR Sat ber, GC Sieg 
iebau, Grundstück Nr. 211, 10. April 9% Uhr, Kr.⸗Ger.⸗Comm. Liebau. 173%. Franzosen“) 186%. Lombarden“) 65%. Nordweſtdabn 937, Silber: Berlin, 29. März. Spiritus loco „ohne Faß 51,8 Mark bez., pr. rz 
e ee Blatt 145, 24. April 11. Uhr, Kr.⸗ tente 5 5% ce 524 Ke oberen. 70 % Ruß en 1872 — 2: JS Ce e M. "9 ae Aan 80% . Ge bez., 
er.⸗Commiſſ. J. Hainau. 8 1 ` séi S * e, Cen 255 ver Juni⸗Juli 5554, . bez., per Juli⸗ ugu —55, bez. per 

Hainau, Haus Nr. 324, 14. April 10 Uhr, Kr.⸗Ger.⸗Commiſſ. I. Hainau. . dar? ni dhe Seet 678, 8 * Dan oe Auguſt⸗September 56,5—4 M. bez. Gelitnr. — Liter. Kündigungspreis — . 


ee 206 130. kn, Ars eg tik co 96%. Berliner Zenteren 94%. Frankfurter Wechslerbank —. Deſterr.⸗ Wien, 30. März. [Die Einnahmen der Lombardiſchen Eifen- 
Neegier.⸗Bez. Oppeln. ! deuiſche Bant —. Meininger Bank 77. Heſſiſche Ludwigsbahn 90%. Hahn (öſterr. Netz)] betrugen in der Woche vom 19. bis zum 25. Mary 
Leobſchütz, Grundſtück Nr. 607, 24. April 9 Uhr, Kr.⸗Ger. Leobſchütz Oberbeſſen —. Ungariſche Staatslooſe 139,00. do. Schatzenweiſungen alte 584,455 Fl,. ergaben mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres 
Nallbor Beſitzun Nr. 201 16 April 11 Uhr Kr Ger. Ratibör $ 89%. do. Schatzanweiſungen neue 85%. do. Ditbahn = Obligationen I. eine Mebreinnahme von 53,721 Fl. $ 
Tarnowitz Haus Nr 29, 26. April 11 Uhr, Kr.⸗Ger.⸗Deput. Tarnowitz 85 n 912 N CN Sne GE London, 29. Marz Wanfausweis] Tolalreſerde 13 482.000 Drum © 
on ich 3 ` erg N "163%. ien — Still. ionspapi eßlich feſt. . . - „482, 
Gr. ⸗Darkow id, Fauernſtelle Blatt 31, 16. April 11 Uhr, Kr. Ger. Com⸗ Nach Sege, Ee lee 187%, 1860er] Sterling. Notenumlauf 27,983,000 Pfd. Sterl. Baarvorrath 26,464,000 


Lombarden —, Pfd. Sterl. Portefeuille 23,776,000 Pid. Sterl. Guthaben der Privaten 


miſſion I. Hultſchin 
22,615,000 Pfd. Sterl. Guthaben des Staatsſchatzes Ge e GE Sterl. 
fd. Sterl. 


Dubensko, Steinkohlenbergwerk, Blatt 18, 21. April 9 Uhr, Kr.⸗Gericht url 67% SE, Bee e bes, 


Rybnik. e r 1 2.759.000 Sterl. Regi Sſich iten — 

i ; f ) per mevis reſp. per ultimo. Notenreſerve 12,759, fd. Sterl. Regierungsſicherheite 

GT d € 2 s 9 Tönen Nac e ee Nr. 2⁵ u 39, 14. April 11 Uhr, amburg, 29. März, Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamburger Procentverhältniß der Reſerven zu den Paſſiven — Pfd. Sterl. 
Karbiſchau, Grundſlück Nr. 98, 9. April 9 Uhr, Kr.⸗Ger. Falkenberg. St. Pr. Arien 117%, Stlberrente 55%, Goldrente 64.7, Credit Actien 120 Voſen, 29. Marz. [Börſendericht von Lewin Berwin Söhne. 


9 1641 5 ` 15 1860er Looſe 99%, Franzoſen 467, Lombarden 164, Italien. Rente 72%, V 17 t Fa e ; ; 
E VVV Vereinsb. 119, Laurahütte —, Commerzbank 99%, Norddeutſche 128%, Weihe ee de: e e i e 15 debe 157 E ge 
Krottfeld (Fürſtlich, Bauergut Blatt 3, 16. April 9 Uhr, Kr⸗Ger⸗Com⸗ Angledeulſche 35%, internationale Ban 85. Emerkaner ve 1885 54,157 en matter. Gekündigt — Liter Dë a 49, April 49,60. G., 
miffion E . 482. 26 GE 4 8 ah Rbein-Cifenb. do. 10374, Berg. Mark. do. 75%, per April⸗Mai 50,30 bez. der Mai 50,80 bez, per Juni 51,70 Gd. per 
„ n Blatt 482, 26. April 10 Uhr, KreGer⸗Commiſf. LU" tverposl, 29. Marz, Vormittags. [Baumwolle.] HAnfangs bericht) Zei, GE bez., per Auguſt —, per September — Loco Spiritus obne Faß 
Krappitz, Grundſtück Nr. 9, 28. April 11 Uhr, Kr.⸗Ger.⸗Comm. Krappig. | Mutmaßlicher Umſas 10,000 Ballen. Zeit. Tagesimport 23,000 Ballen, davon a — 15 
Königshütte, Grundſtück Rr. 789, 6. April 10 Uhr, Kr.⸗Ger⸗Comm. II.] 19,000 Ballen ameritanifche. „Schweidnitz, 29. März. [Productenmarkt.] Der heutige Getreide⸗ 
Königshütte. e g . Liverpool, 29. März, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schluß bericht.) markt verkehrte bei ſchwachen Jufuhren in matter Haltung. Man zahlte 
SE ea Nr. 13, 28. April 10% Uhr, Kreis- Ger. Hues ee Speculation und Export 2000 Ballen. Beſſernd. 040458058 e 2 fer 15001550 M "Tom 
alkenberg. 3 | d ) 12 2 | d 3 ‚40—18, „ rte 14,50—15, 2 af d E 
f ; ‚Ger: P Glasgow, 29. März, Mittags. Roheiſen 53,9. i d / S 
I Tindenau, Reilbaneant Nr. 7, 18. April 10 Uhr, Kr. Ger. Commiſſion J. Mancheſt 0 >. die E EN Se goe d 12 9 e ef: 1 5 100 2 Be d e 
8 ' 5 ; Ger. \ Water Taylor 8%, 20r Water Micholls 9%, 30r Water Gidlow 2 30 r ana en.] Laut Telegramm find die Hamburger Poſt? 
Bog At 3 SI Grundſtück Blatt 13, 4. April 11 Uhr, Kr.⸗Ger.⸗Commiſſion Sa Go N 45 E Zei, Ki Sr, Am: GE ach 129, Dane dE onia” bat een, an 8. 0 ab e 10 — E x 
2 i i d 36r Wa Qualität Rowlan / ouble Weſton P ouble SD r Morgens in Hamburg eingetroffen; „Gellert“ bon Hamburg 
rn Beſitzung Band V Blatt 200, 23. April 2a Uhr, Kr.⸗Ger. Weſton 144, Printers /, ½% Bif, 108. Me hr Geſchaft, Preiſe om 21. d. abgegan E am 23. CS Babe Hen SS 825 en er 
i ß Ger. O anziehend. 2 meitergegangen. „Cyclop“ am 22. von Hamburg na eſtindien abge⸗ 
E e Bee ee, dE 30. März, Nachm. 5 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] Wehhfel! gangen, traf am 24. d. in Habre ein und ſetzte am 25. die Reiſe Lon: 
TR STIER EIER Sonden 3 Monate gh a 8 - Monats 41 e kees eng, auf dm mene von Sole am 24. 3. in St. Zhomas 1 
M. 148%, do. is 3 M. 30 „1864er Prämien⸗Anleihe (geſtplt.) 19242, troffen, ging am ſelben Tage nach Hamburg weiter; „Herder“ am 15. 
EE * 1866er ge bo Bart (geſtplt.) 1881, 1 Imperials 6, 67. Große ruſſiſche von Newporf abgegangen, paſſicke am 25. Nachmittags Lizard, erreichte 55 
Rom, 30. März. Der Papſt der heute frühzeitig ſeine Gemächer Eisenbahn 181. Ruſſ, Bodencredit⸗Piandbrieſe 103. Privatdisc. 6% &. Uhr Abends Plymdutd, am 26. i traf am 
[ pat die Garbinäle empf Ihe i Oſt Petersburg, 30. März, Nachm.5 Uhr. [Produckenmarkt.] Talg loco 28. d. 87, Uhr Morgens in Curbaven (Hamburg) ein; „Vandalia, am 
verlaſſen, hat die Car pfangen, welche ihn zum Oſterfeſte — ” Weizen loco 13,00. Bogen loco 7,50. Hafer loco 4,50. Hanf] 8. d. von Hamburg, am 11. von Havre nach Weſtindien abgegan 
beglückwünſchten. Sodann begab er ſich nach der kleinen Tribüne] loco —. Leinſaat (9 Pup) loco 13,00. — Wetter: Regneriſch. 25. wohlbehalten in St: Thomas angekommen; „Franconia“ am 13. d. v 
der Petetskirche, um dem Gottesdienſt beizuwohnen und ertheilte nach] Paris, 30. März, Nachm. Robzucker ruhig, Nr. 10/13 pr. Marz pr. 100] St. Thomas nach Hamburg abgegangen, traf am 27. d. 4% U mit- 
Beendigung deſſelben Audlenzen. — In Folge der durch die päpſtliche Kilogr. 68,00, Nr. 5/7/9 pr. März pr. 100 Kilogr. 74,50. Weißer Zucker ta 8 in Plymouth ein und erreichte am 28. d. 9 Uhr Morgens Habre; 
Allocution hervorgerufenen Polemik wird der Vatican ein auf dieſe Auguſt 7600. . 00 Hier ert Mar ee De een B 30 28 5 Uhr Mer a8 galt ben Safe 8 558 —— S 1 
h N uguſt 76,00. ` / f d g reichte am 28. l en bon Hi 
Frage bezügliches Memorandum an die verſchiedenen Nuntien fenden. e 30, März, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt.] trat am 28. d. feine Reiſe von Hamburg via Havre - N rk anz 
London, 30. März. Für die Zeit der Abweſenheit des Bot⸗](Schluß bericht.) Weizen ſeſt. Roggen unverändert. Hafer matt. Gerſte ſtetig. „Buenos Aires“ am 6. d. don Bahia abgegangen, traf am 23. in Liſſabon 
ſchafters Elliot von Konſtantinopel iſt Layard zum Vertreter Englands Antwerpen, 30. März, Nachmurags. [Petroleummackt.] 1SHLup ein und ſetzte am ſelben Tage Nachmittags die Reiſe nach Hamburg fort 
daſelbſt ernannt worden. Die conſervativen Blätter billigen dieſe Er: 2 Bafin, Tor wen, ës, PB, Di ZS de Der 3897 Br. „Argentina“ iſt am 19. d. von Bahia nach Hamburg abgegangen. 
nennung. „Times“ und „Daily News“ erheben gegen dieſelbe Be⸗ e ee e e I. [patente.] Preußen. Den Herren F. Edmund Thode u. Knooy zu 
? geg Ruhig. oi - 
denken und bemerken, daß Layard Türkophile ſei. — Die Morgen: Bremen, 29. März, Nachm. Petroleum ruhig. (Schlußbericht.) Stan⸗ Dresden unter dem 23. Marz auf einen electromagneliſchen Typend ice 
blätter beſprechen die Situation und glauben meiſtens, daß die Aug: dard mbite Joes 14,20, ver März 14,20, per April 14,20, per Mai 14,20, granben auf IS ahre. Auf 5 1. März 1877. Karl Sch 
ſichten für die Erhaltung des Friedens ſehr günſtig ſeien. Die] ber Auguſt⸗December 1840. „%]ſ 5 Goen, Sechs Kerl, BEE Aufarbeitung und dee 
„Morningpoſt“ ſagt, wenn die Erwartung auf eine frledliche Lͤſung „Hamburg, 29. März e ae Seligmann.] pon Spinnſtoffen; 8. März 1877, Gebrüder Scheier, Niederwürſchueg . 
der Differenzen nicht fo oft getäuſcht worden wäre, würde fe poſitiv] Weizen, . Sé SE LA Ge Ce KE eet Sr ane 17. März 1877, Neitler u. Breitfeld, Erla, Regu enn 
3 — Roggen, ril⸗Mai . 9 N „ Sept. — mantelofen. f d 
ankündigen, daß ſämmtliche Streitpunkte zwiſchen England und Ruß⸗— Kc Mai 6670 M. Br., 65% M. Gd., October —. =, Betroleum, loco Oldenburg. 1. März. Ferdinand Brünjes und Hermann Jackosſen 
land beſeitigt ſeien. Indeß ſei es jedenfalls gewiß, daß eine Ver⸗ 14,75 M. Br., 14,50 M. Gd. — Spiritus, lauf. Monat 39% M. Br., 39% Leopoldshall bei Staßfurt, Füllmaſſe für Gasuhren und Gaſo meter, 
ſtändigung zwiſchen beiden Mächten erzielt worden ſei, vermöge deren] M. Go., April⸗Neai 39% M. Br., 39% M. or, Mai: um 39% M; Ze, fünf Jahre. — 9. März. Carl Nobert Wedelin, Gothenburg, Gontro 
Rußland im Stande ſein werde mit Ehren in Gemeinſchaft mit der 5 % 45 0 ca eh SS W M. See Le Deiere b 0 Sabre. e ge: 
ü ih \ r., „Gb., Auguſt⸗Septembe Br., dk w, Chriſtiania, von Lei dgenann 
re abzurüſten. Auch werde das Protokoll demnächſt unterzeichnet ss, :: ̃ ̃ÄPué—————;;m . hm eben, auf fünf abe: ` Gußſtahl⸗ und Waffenfabrik Witten, vormals 
werden. „[Perſonalien.] Ernannt: Der Kataſter⸗Supernumerauius Wer-] Berger u. Comp., Witten a. d. Rubr, Percuſſionszünder, auf 5 Jahre. 


London, 30. März. Hier eingegangene Privatnachrichten wollen gitzky Die Ratafter:Af ſchn 
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= ſtenten bei der Königlichen Regierung. — Commifla- raunſchweig. 17. März, Joſeph Wertheim, Bornheim, Gaskraftma 
wiſſen, daß Rußland Déi bereit erklärt habe, feine Armee zu demobiliſtren, riſch ernannt: Den Sant Secret Polizeiꝙ⸗Anwalts⸗Subſtitut Schumann auf fünf Jahre. v be 
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